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Zur Kriſts in der ſozialdemokratiſchen Partei

Will Hebel abdanßken Die AUmſturzvorlage
Halle 22 November

Schon auf dem Frankfurter ſozialdemokratiſchen Parteitage
trat der Gegenſatz wie er zwiſchen Bebel und Vollmar d i den
Vertretern der Sozialdemokratie in Nord und in Süddeutſchland

ſeit längerer Zeit beſteht offenkundig zu Tage und der
wieſpalt von dem Manche vielleicht glaubten er werde ſich noch

mit guter Manfer wenigſtens vor der Welt beſeitigen und der
Riß ſich noch eben verkleiſtern laſſen nimmt immer ſchroffere
Formen an Bebel geht in Wort und Schrift iu heftigſter Weiſe
ſeinem Naturell entſprechend gegen ſeine baieriſchen Genoſſen
Grillenberger und Vollmar vor und dieſe bleiben ihrerſeits die
Antworten nicht ſchuldig

Jn einer in den letzten Tagen in Breslau abgehaltenen
ſozialdemokratiſchen Verſammlung die nebenbei bemerkt infolge
ihres tumultuariſchen Charakters der Auflöſung verfiel hat der be
kannte Schriftſteller Geiſer Liebknechts Schwiegerſohn die
Aeußerung gethan die ſozialdemokratiſche Partei befinde ſich im
Allgemeinen gegenwärtig in einer ſchweren Kriſis Ob die Kriſe
in der That eine ſchwere iſt entzieht ſich allerdings der Beurtheilung
Derer welche nicht zur ſozialdemokratiſchen Partei gehören und die
IJnterna derſelben nicht kennen aber daß eine Kriſe überhaupt be
ſteht kann gar keinem Zweifel unterliegen und ergiebt ſich ſchon
Gade aus der Polemik zwiſchen Bebel und ſeinen ſüddeutſchen

enoſſen
Der Abgeordnete Grilleuberger der ſchon dieſer Tage in

der Fränk Tagesp gegen Bebel in ſcharfen Worten aufgetreten
war veröffentlicht neuerdings folgenden Artikel

In einer Berliner Parteiverſammlung hat Bebel eine Rede ge
halten wobei ihm wieder einmal der Gaul durchzegangen iſt wie
ihm dies öfters vaſſirt wenn etwas nicht nach ſeinem Kopfe geht
Bebel hat auf dem Frankfurter Parteitag in Folge ſeines Eigenſinns
wenn auch nur indirekt eine unzweifelhafte Niederlage erlitten wobei
ihm allerdings der ganze Parteivorſtand Geſellſchaft geleiſtet hat Sichdarüber zu ärgern iſt ſein gutes Recht nicht ſein Recht iſt aber ſich
über Parteibeſchlüſſe hinwegzuſetzen und dieſelben herunterzureißen
wie er es in jener Verſammlung thatſächlich gethan In erſter Linie
richtet ſich ſein Zorn ja gegen die Abſtimmung in der ſogenannten
ebaieriſchen Angelegenheit Er iſt aber nicht damit zufrieden dem
diesbezüglichen Beſchluß des Parteitages in der für die baieriſchen
Parteigenoſſen die er kurzweg Spießbürger nennt denkbar verletzendſten
Weiſe zu opponiren ſondern er ſpricht von einer Politik der Ver
wäſſerung und des Opportunismus welche durch die ſüddeutſche alſo
nicht blos baieriſche Strömung in die Partei getragen werde Ueber
dieſe Redensart etwas anderes iſt es nicht regen wir uns nicht

auf Bebel hält ſich einmal für den berufenſten Prinzipien
wächter wobei es ihm allerdings manchmal paſſirt daß er ſeine
eigenen mitunter ſehr raſch wechſelnden einer oft geradezu verblüffendeu
Mauſerung unterliegenden Anſichten mit dem Partei

programm verwechſelt Wir ſind uns bewußt ſeit mehr als
zwei Jahrzehnten immer die Politik vertreten zu haben die wir auch
heute verfolgen wir haben immer das erhabene Ziel der Sozial
demokratie vor Augen nie zu den Himmelſtürmern gehört die mit

dem Kopf durch die Wand wollen und durch fanatiſche Prinzipienreiterei
der Partei mehr ſchaden als fie ihr auf andere Weiſe nützen wir
müßten es aber auch als eine Verdächtigung zurückweiſen wenn uns
Jemand des Opportunismus oder der Verwäſſerungspolitik beſchuldigen
würde Wir kennen weder eine Partei Bebel noch eine Partei
Vollmar ſondern einfach eine ſozialdemokratiſche Partei

Hierauf antwortet Bebel im Vorwärts
Die Auslaſſungen Grillenberger s zeichnen ſich wie man das bei

ihm gewohnt iſt mehr durch urbaieriſche Grobheit und kühne Ent
ſtellungen aus als durch Logik Grillenberger wirft mir Eigenſinn
Geſchmackloſigkeit und Ueberhebung ohne Gleichen vor ich erſtrebte

ein autokratiſches Regiment und ſetzte mich über die Parteitags
beſchlüſſe hinweg Der Parteiverſammlung des zweiten Berliner
Wahlkreiſes die wie ich von dem Recht der Kritik und der Meinungs
äußerung über die Zuſtände in der Partei und die Haltung des Partei
tages Gebrauch gemacht hat ein Recht das Niemand weniger ſich
nehmen läßt als Grillenberger wirft er grobe Anmaßung vor Eine
Fülle von Liebenswürdigkeiten wie ſie Grillenberger ſtets wenn er in

ſeiner Berſerkerſtimmung iſt ſich zu ſchulden kommen läßt Es
macht auf mich einen erheiternden Eindruck daß der Mann mir
Hinwegſetzung über die Beſchlüſſe des Parteitags vorwirft der in
Frankfurt wiederholt in ſeiner Rede und durch Zwiſchenrufe aufs
nachdrücklichſte erklärte einem Beſchluſſe wenn derſelbe im Sinn des
von einer Anzahl Genoſſen und mir geſtellten Antrags ausfalle ſich
nicht fügen zu wollen Jch habe mit keiner Silbe erwähnt die
Beſchlüſſe des Parteitags für nicht bindend anzuſehen ich habe
vielmehr das Gegentheil ausgeſprochen aber ich habe mir das
Recht genommen was jeder von uns hat die Beſchlüſſe und
die Haltung des Parteitags zu kritiſiren und ich werde von dieſem
Rechte der Kritik rückhaltlos Gebrauch machen ſo oft ich das für noth
wendig halte Geſchah diesmal meine Kritik in einer Weiſe die Grillen
berger und Genoſſen nicht gefiel ſo will ich bekennen daß dies auch
nicht der Zweck derſelben war Was ich gethan habe habe ich mit
Vorbedacht gethan muß aber ſehr bitten mir nicht Ausdrücke und
Anſchuldigungen in den Mund zu legen die ich nicht ausgeſprochen
habe So läßt zum Beiſpiel der Artikel Grillenbergers mich ſagen
daß ich die baieriſchen Parteigenoſſen kurz Spießbürger genannt hätte
was eine grobe Fälſchung meiner Worte iſt Wie weit meine
Sehnſucht nach autokratiſchem Regiment geht beweiſt meine Aeußerung
daß ich in Frankfurt zwei Tage entſchloſſen geweſen bin kein Man
dat für die Parteileitung mehr anzunehmen und wenn
ich dies ſchließlich dennoch auf Zuſpruch mehrerer

gethan ich doch unſicher ſei ob ich es auf die
auer behielte Wer ſo ſpricht dem kann man alles andere als

autokratiſche Gelüſte vorwerfen ich bleibe was ich bin auch wenn
ich eines Tages die Bürde dieſes Amtes abſchüttele und
ſie einem anderen übertragen wird Zum Lachen reizt es
aber wenn Grillenberger in den Worten Wenn die Dinge ſo weiter
gehen,Z iſt es das Gerathenſte Vollmar zum Leiter der Partei zu
machen dann wird man ſehen wohin wir ſteuern die Anſicht von
mir erblickt nicht der Parteitag ſondern der Parteivorſtand eventuell
er Bebel habe die Direktiven die Richtſchnur für die Partei zu geben
Daß Grillenberger ſolche Sätze niederſchreiben konnte zeigt mir daß
er trotz ſeiner langen Thätigkeit im öffentlichen Leben noch nicht weiß
daß es eine ganz ſelbſtverſtändliche Forderung iſt die Leitung der Ge
ſchäfte eventuell jenen zu übertragen die in ihren Anſchauungen den
Jntentionen der Mehrheit entſprechen

Hierauf folgt eine Aufzählung der Gelder welche die Baiern
bisher aus der Parteikaſſe erhalten haben Bebel ſagt darüber
wörtlich

Was Baiern von der Geſammtpartei erhalten hat weiß Grillen

Das Haus an der Gr Steinſtraße
Ein Halleſcher Roman aus der Gegenwart

von C Crome Schwiening
Fortſetzung Nachdruck verbzten

Den Namen Steuding rief er bebend Das iſt nicht
möglich Er kann keine Belege dafür bringen daß er jener
Unglückliche iſt der als Jüngling von den Fluthen verſchlungen
wurde Jch habe die unwiderleglichſten Dokumente darüber
daß mein Neffe ertrunken iſt Jener Mann iſt ein frecher
ſchamloſer Abenteurer den Sie längſt hinter Schloß und
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Riegel hätten ſetzen müſſen
Gemach erwiderte der Beamte ernſt Gehen Sie

nicht zu weit in Jhren Behauptungen Herr Steuding Zu
einem Einſchreiten gegen die Perſon dieſes Herrn liegt uns
noch kein Anlaß vor Und dann die Fälle in denen
angeblich Verunglückte wieder zum Vorſchein kommen ſtehen
doch nicht ſo vereinzelt da auch wenn zehnmal Beurkundungen
des Todes und dergleichen vorliegen Aber Sie reden da
wieder von den Dokumenten Herr Steuding ich möchte die
Papiere die Jhren angeblichen Neffen anlangen denn doch
einmal ſehen Können Sie mir dieſelben nicht überlaſſen

Steuding wechſelte die Farbe
Das iſt ja das Schlimme rief er Alle dieſe Papiere

befanden ſich in jener Kaſſette welche mir der oder die
Schurken genommen haben unter jenem Einſatz der das
baare Geld barg Eine nette Zugabe zu den werthvollen
Dokumenten dieſe Anzahl von Tauſenden ſchloß er bitter

Nun lächelte der Kommiſſar das Geld iſt für
wahr für Jenen den Sie mit dem Verdacht des Verbrechens
belaſten eine Nebenſache Wir haben auch darüber genaue
Auskunft Aus Eigennutz ſteht der Sennor Aguila der
Sache wirklich nicht nahe wenn ihn nicht ganz beſondere
Umſtände mit derſelben in Verbindung bringen

Wären jene Dokumente in deren Beſitz er ſeine Rolle

als mein Neffe unangefochten ſpielen könnte nicht beſondere
Umſtände genug rief Konrad Steuding Meine Ge
wohnheiten auszuforſchen iſt doch ein leichtes Ding Jch
bin ein Mann von einfachen Gewohnheiten an denen ich
Jahr aus Jahr ein feſthalte Dokumente wie die von mir
bezeichneten giebt man doch nicht einer Bank zur Aufbe
wahrung ſondern man behält ſie wohlverwahrt im Hauſe
Alle Merkmale des Einbruchdiebſtahls die Sie Herr Kommiſſar
ja ſelbſt feſtſtellten deuten doch darauf hin daß meine
Wohnung längere Zeit unter Beobachtung geſtanden hat
Und nun halten Sie im Auge daß jener Fremde in einer
doch mehr als auffälligen Verkleidung mehrfach mein Haus
aufgeſucht hatte ſtets in meiner Abweſenheit und ich dächte
der Verdacht richte ſich von ſelbſt gegen Jenen wie es ſelten
geſchehen mag

Laſſen wir die Frage hier unerörtert ſagte der
Kommiſſar mit leichtem Winke der Hand Darüber zu
entſcheiden iſt Sache der Behörde und daß dieſe nichts außer
Augen läßt das können Sie als feſte Thatſache anſehen
Nein der Wunſch der mich heute noch zu Jhnen geführt
hatte und den ich Jhnen jetzt vortragen kann iſt ein anderer
Haben Sie ein Verzeichniß der Dokumente welche die
Kaſſette enthalten hat

Jch habe Jhnen doch ein ſolches bereits übergeben
rief Konrad Steuding eifrig Sie forderten ſchon die

Geldes und der Werthpapiere

genaue Liſte der geſtohlenen Werthſtücke von mir
Sie verſtehen mich falſch unterbrach ihn der Kommiſſar

Nicht jene Liſte meine ich Jch bitte um eine Aufzählung
der Privat Dokumente welche jener Kaſten enthielt jener
Dokumente Herr Steuding deren Verluſt Sie am Sonntag
Morgen mehr zu bedauern ſchienen als den des baaren

Er ſchob ſich einen friſchen Bogen zurecht tauchte die

greiflich Da er ſie aber übte ſo ſei doch daran erinnert daß die
Münch Poſt die vor dem Untergange ſtand vor etwa 2 Jahren

allein 12000 Mk erhielt und einer ihrer Redakteure über Jahr und
Tag einen Zuſchuß für den Monat von 120 Mk als Agitations
beitrag bekam Preßunterſtützungen im Betrage von zuſammen mehreren
Tauſenden gingen ferner an mehrere baieriſche Orte über 10000 Mk
wurden für die Reichstags Wahlagitation nach Baiern gezahlt für
andere Agitationszwecke wurden mehrere Male mehrere hundert Mark
bewilligt erhebliche Beträge wurden an Unterſtützungen für gemaß
regelte Genoſſen nach Baiern geſandt desgleichen wurden viele Tauſend
Broſchüren auf Koſten der Geſammtpartei in Baiern vertheilt End
lich zahlt auch die Diäten der baieriſchen gar reden die
Geſammtpartei Allen dieſen Ausgaben ſteht kaum eine nennens
werthe Einnahme aus Baiern gegenüber

Der Abgeordnete Voll mar beginnt ſeinerſeits in der Münch
Poſt eine Serie von Artikeln gegen Behel zu veröffent
lichen Jn dem erſten derſelben heißt es Bebel ſchleudere die Fackel
der Zwietracht in die eigenen Reihen obwohl die herrſchenden Ge
walten alle Kräfte zu einem neuen Feldzug gegen die Sozialdemo
kratie ſammelten Bebel thue nichts Anderes als was er ſeiner
Zeit an dem Vorgehen der Berliner Jungen getadelt habe Sein
Auftreten ſei eine Fahnenerhebung gegen die Ergebniſſe des Frank
furter Parteitages Bebel das Mitglied des Parteivorſtandes zu
deſſen beſonderer Pflicht die Durchführung der Beſchlüſſe des Partei
tages und die Aufrechterhaltung der Parteidisciplin gehöre unter
nehme ohne Zaudern den allen demokratiſchen Gefühlen ins Geſicht
ſchlagenden Verſuch die auf den Frieden gerichtete Abſicht des
Parteitages zu vereiteln und das was er auf dem ordnungsmäßigen
Wege nicht zu erreichen vermocht habe unter Umgehung des Partei
tages zu ertrotzen kurz die Partei zu vergewaltigen

Daß dieſe Vorgänge im Schoße der ſozialdemokratiſchen Partei
obwohl urſprünglich rein interner Natur geeignet ſind auch außer
halb der Partei die größte Beachtung auf ſich zu lenken leuchtet
ohne Weiteres ein Es beſchäftigt ſich denn auch die geſammte
Preſſe mit dieſen Vorgängen Wie dieſelben ſchließlich ausgehen
werden darüber fehlt es natürlich einſtweilen an jeder annähernd
ſicheren Schätzung es iſt indeſſen wohl geboten vor übertriebenen
Erwartungen zu warnen Möglich wäre es ja immerhin daß in
der Leitung der Partei über kurz oder lang eine Aenderung eintritt
und daß insbeſondere die Süddeutſchen ſich von den Norddeutſchen
noch mehr emancipiren als bisher indeſſen ſind dies einſtweilen
lediglich Wahrſcheinlichkeits Annahmen

Die Sozialdemokraten ſelbſt laſſen wie leicht begreiflich in
ihrer Parteipreſſe verbreiten die ganze Sache habe nichts auf ſich
und der Zwieſpalt werde keinesfalls dazu führen daß die Partei
als ſolche irgend welche Einbuße erleide Dieſer nämlichen Auf
faſſung begegnet man merkwürdiger Weiſe auch in der Nord
deutſchen Allgemeinen Das mag auf den erſten Angenblick
wunderbar erſcheinen ſieht man indeſſen näher zu ſo begreift ſich
der Standpunkt des offiziöſen Blattes ſehr leicht Die Nordd
bemüht ſich die ſozialdemokratiſche Partei als ungeſchwächt hinzu
ſtellen um deſto beſſere Propaganda machen zu können für die
Umſturzvorlage Es werden nämlich neuerdings Stimmen

berger ſo gut wie ich daher iſt ſeine wegwerfende Kritik einfach unbe

laut welche behanpten die ſozialdemokratiſche Partei ſei im Be
griff auseinander zu fallen und nichts ſei ſo ſehr geeignet ſie
wieder zuſammen zu ſchweißen als die Umſturzvorlage

Dieſer Auffaſſung begegnet man indeſſen in Regierungskreiſen

Die einzelnen Schriftſtücke ſtammelte er ja
ſo aus dem Kopfe iſt es ſchwer ſie ſämmtlich zu nennen
Es waren Papiere darunter die noch meinen ſeligen Bruder
angingen dann eine Anzahl von Briefen interner Natur
und auch einige Beſitzerpapiere

Das iſt für die Anlegung einer Liſte ſoviel wie nichts
rief der Kommiſſar Sie müſſen bei dem hohen Werthe
den all dieſe Schriftſtücke ſo augenſcheinlich für Sie haben
doch genauer die einzelnen Stücke wiſſen

Konrad Stending ſtand auf und wiſchte ſich mit dem
Taſchentuche die Stirn auf der einzelne Schweißtropfen
perlten Die Aufregung ſtotterte er die Ereigniſſe

mein Gedächtniß läßt mich doch etwas in Stich Vielleicht
gelingt es mir in Ruhe nach und nach die Liſte zu
ſammenzuſtellen

Nun gut rief der Kommiſſar etwas unmuthig die
Feder niederlegend Jch bitte Sie alſo darum Und je
ſchneller Sie mir die Liſte übergeben deſto beſſer

Jch werde mich bemühen ſagte Konrad Steuding
finſter ſeinen Hut und Stock nehmend Guten Morgen

Der Kommiſſar ſah dem ſich Entfernenden nachdenklich nach
Warum wurde der Alte denn ſo augenſcheinlich verwirrt

als ich um eine genaue Bezeichnung der verſchwundenen
Papiere erſuchte murmelte er Sollte auch da ein dunkler
Punkt liegen Die Geſchichte wird immer räthſelhafter
So wenig Anhalt hatten wir bei aller Verdachtsmenge in
keinem Falle vorher Wenn uns nicht ein Zufall zu Hilfe
kommt ſtehe ich rathlos da

Das Gauner Kleeblatt unter der Moritzburg hatte mit
d blen Spannung dem Berichte des Rothhaarigen
gelauſcht

Feder ein und ſah erwartungsvoll Konrad Stending an
Dieſer erhob ſich verrwirrt

Und Du haſt Dich nicht verſehen rief der Amerikaner
errest Schätze ſagſt Du wirkliche Schätze

Auf fünf Schritte Nähe hab ich ſie durch das Fenſter

6 Jahrgang
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Seite 9 FreitagNcht dort wird vielmehr an der Vorlage feſtgehalten Welches
das ſchließliche Schickſal derſelben ſein wird dürfte wie das ſchon

an dieſer Stelle ausgeführt wurde im weſentlichen von der
Haltung des Centrums abhängen Gegen die Vorlage dürften
vorausſichtlich ſtimmen 47 Freiſinnige 46 Sozialiſten 16 Anti
ſemiten 10 Wilde 8 Elſaß Lothringer zuſammen 127 Abgeordnete
Dafür dürften ſein 53 Nationalliberale 63 Konſervative 26
Reichsparteiler 8 Wilde zuſammen 150 Abgeordnete Es liegt
mithin die Entſcheidung bei dem 100 Mann ſtarken Centrum

Jm Hinblick hierauf iſt es von Jntereſſe die Haltung der
Preſſe dieſer Partei kennen zu lernen Jn letzterer wird Tag für
Tag verſichert das Centrum könne nicht daran denken die Polizei
und NRegierungsgewalt zu verſtärken Eins der einflußreichſten
klerikalen Partei Organe die Köln Volksztg ſagt das Ergebniß
dürfte eine erhebliche Einſchränkung der politiſchen Freiheit aller
Deutſchen ſein Das Blatt fährt fort Einige wollen die Sache
erledigt ſein laſſen wenn der Reichstag ablehnt im Sinne
Bismarcks der für nnannehmbare Vorſchläge zuweilen eine
Quittung des Reichstags verlangte Andere Lente von ſchneidigem
Temperament wollen die Gelegenheit zu einem Kampfe gegen den
Reichstag benutzen Aber ſie ſelber geben ſich meiſt keiner Täuſchung
darüber hin daß die Regierung bei einer Reichstags Auflöſung
ans dieſem Grunde nichts gewinnen vielleicht ſogar noch verlieren
würde Eine dritte Gruppe endlich iſt ſogar ſchon der Anſicht
daß es am beſten ſei den ganzen Kampf ausgehen zu laſſen wie
das Hornberger Schießen da der Zweck der Unternehmung die
Entfernung Caprivi s ja ſchon erreicht ſei Mit dieſer letzteren
Kategorie natürlich ohne die Begründung halten wir es
Da es offenbar nur in der Abſicht liegt die Sozialdemokratie mit
dem Polizeiſtock zu bekämpfen rathen wir ſo dringend als möglich
Man gebe den Gedanken auf Poſitive Maßregeln die wirk
lich helfen würden lehnt man ja doch ab und ein Kampf für die
Religion mit liberaler Unterſtützung iſt überhaupt ein Nonſens

Die bisweilen offiziös bediente Berl Börſenztg hält die
Auflöſung des Reichstages im Falle der Ablehnung der
Vorlage für unvermeidlich

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 21 November Hofnachrichten Der Kaiſer
unternahm geſtern früh um 71 Uhr einen Spazierritt und arbeitete
nach der Rückkehr von 88 Uhr ab mit dem Chef des Militär
kabinets v Hahnke Abends fuhr der Kaiſer mittelſt Sonder
zuges nach Schloß Rumpenheim in Heſſen um die Kaiſerin
Friedrich daſelbſt zu ihrem Geburtstagsfeſte zu überraſchen Der
Kaiſer iſt heute früh in Rumpenheim eingetroffen Von dort erfolgt
die Abreiſe nach Letzlingen morgen Donnerstag früh

Die Hochzeit des Zaren mit der Prinzeſſin
Alix wird wie nunmehr auch offiziell beſtätigt wird am nächſten
Montag den 26 d Mts ſtattfinden

Auf der Tagesordnung der nächſten Plenar
ſitzung des Bundesraths welche vorausſichtlich am 22 d M
ſtattfinden dürfte wird ſich wie verlautet neben dem Geſetzentwurf
betreffend Abänderung des Strafgeſetzbuches des Militär
Strafgeſetzbuches und des Geſetzes über die Preſſe auch
ein ſolcher über die Beſtrafung des Sklavenraubes und des
Sklavenhandels befinden der dem Bundesrath mit Begründung
zugegangen ſein ſoll

Wir laufen Niemandem nach, ſo ſchreiben die
Münch Neueſt rief einſt der deutſche Reichskanzler Fürſt

Bismarck in einer denkwürdigen Sitzung des Deutſchen Reichs
tages aus Wie der Telegraph berichtet hat geſtern als am Tage
des Leichenbegängniſſes des Zaren Alexander III in der ruſſiſchen
Botſchaftskirche zu Wien eine Trauerfeier ſtattgefunden welche
die Herren der ruſſiſchen Botſchaft der ruſſiſche Generalkonſul und
zahtreiche Mitglieder des diplomatiſchen Corps doch Niemand vom
Kaiſerhauſe oder vom Staatsminiſterium beiwohnte Jn Berlin
nahmen an dem gleichzeitig abgehaltenen Trauergottesdienſte auch
der Kaiſer und die Kaiſerin knieend und Wachskerzen in den
Händen haltend Theil Wie ferner der Polit Korr aus Peters
burg gemeldet wird iſt der von der franzöſiſchen Regierung zu
der Beſtattung des Zaren Alexander III entſendeten Militär
Deputation an deren Spitze der Chef des franzöſiſchen General
tabes General Boisdeffre ſteht für die Fahrt von Köln bis

Eydtkuhnen auf Befehl des Kaiſers Wilhelm II ein Sondder
zug zur Verfügung geſtellt worden Daß in den Hoftheatern
von Berlin und München geſtern die Bühnen geſchloſſen blieben
haben wir bereits mitgetheilt aus anderen Staaten iſt keine der
artige Meldung eingelaufen der Pariſer Gemeinderath lehnte
geſtern den Antrag ſeine Sitzungen anläßlich des Zarenbegräbniſſes
anfzuheben mit großer Mehrheit ab

Das Mehr der nach dem Voranſchlage auf
zubringenden Matrikularbeiträge gegenüber den Ueber
weiſungen aus Reichseinnahmen an die Einzelſtaaten beträgt
angeblich 35 Millionen Mark

geſehen rief der Rothhaarige Käſten voll
Teufel noch einmal ich hab oft vor den Goldarbeiterläden
geſtanden und auf die bunten Steine geſtiert und nicht be
greifen können wie die Leute ſo unſinnige Summen für
ſolche Dinger ausgeben können aber was der Fremde
da in ſeiner Villa hat damit könnte man einen ganzen
Laden ausſtatten und das Gold ſchmiß der Mann mit einer
Bewegung auf die Schreibtiſchplatte als ſei es Dreck Da
iſt der Fang nach dem Jhr Euch ſehntet um dann mit
der Beute in die Welt zu gehen aber ſchnell müſſen
wir arbeiten

Nicht ohne die nöthige Vorſicht rief der Amerikaner
Allons Rother morgen Nacht will ich ſelbſt mit Dir

hinüber und die Gelegenheiten ausſpähen
So leicht wie diesmal wird s uicht abgehen warf der

Herkules nachdenklich ein Da ſind zwei junge Männer
im Hauſe und zwei Weibsperſonen dazu wie der Rothe ſagt
Da könnt Jhr nur mit einer Gewaltthat rechnen

Jn den Augen des Amerikaners funkelte es auf
Schätze erringt man nicht ohne Mühe rief er und

Niemand giebt ſie ohne Kampf her wenn er bemerkt daß
ſie ihm genommen werden ſollen Wenn es nicht ohne Ge
waltthat geht dann geht es mit einer ſolchen Entwerfen
wir gleich einen Feldzugsplan und prüfen wir ihn morgen
Nacht auf ſeine Ausführbarkeit hin Rother

Alſo Die Villa beſteht aus
Den Souterrainräumen dem Hauptſtock und einem

Erker antwortete der Pockennarbige prompt
Und im Mittelſtock wohnt der Fremde allein
Jch ſah Niemanden weiter in dem Zimmer
Wie liegen dieſe
Rechts die zwei Fenſter ſind der Salon links die beiden

das Arbeitszimmer wo der Schreibtiſch mit unſerer Beute
ſteht Hinter dem Salon liegt ein weiteres großes Zimmer

Edelſteine

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

jetzt in günſtigem Sinne erledigt wurde

Zur geplanten Tabakſtener verlautet nach der
Voſſ Ztg in betheiligten Kreiſen daß die Miniſterkriſis der

letzten Wochen auf dieſe Vorlage nicht ohne Einfluß geblieben iſt
Die ſüddeutſchen Regierungen wollen ſich nicht mit dem bisherigen
Schutzzoll von 40 Mk für 100 Kg den die in Berlin ausgearbeitete
Vorlage beibehalten will begnügen ſondern verlangen eine Er
höhung auf 50 Mk ja ſelbſt auf 60 Mk Das würde wenn
wir als Durchſchnittsprozentſatz für die zu erhebende Fabrikal
werthſtener 35 Proz annehmen eine Erhöhung des jetzt 40 Mk
betragenden Schutzzolles auf 67 Proz und 81 Mk bedeuten

Jn dem Etat der Marineverwaltung für das
Jahr 1895/96 wird auch der Jndienſthaltungsplan des ſchwimmen
den Flottenmaterials ſowohl für die heimiſchen als auch außer
heimiſchen Gewäſſer verſchiedene Mehr fordernungen enthalten
die durch die Formirung des Kreuzergeſchwaders die vermehrte
Jndienſtſtellung von Fahrzengen auf den auswärtigen Stationen
ſowie auch durch die Jndienſthaltung der 4 Panzerſchiffe 1 Klaſſe
während des ganzen Etatsjahres 1895,96 begründet ſind

Aus Oſtafrika iſt ein Telegramm des Gouverueurs
Schele eingetroffen welches im Reichsanz veröffentlicht wird
Dasſelbe lantet Feſte Stadt Kurienga 30 Oktober geſtürmt
in vierſtündigem ſchweren Straßen und Häuſerkampf erobert
Knirenga iſt im Umkreiſe von 4 Km von ſteinerner baſtionirter
Umwallungsmaner umgeben und hat zwei Citadellen wurde von
3000 Kriegern vertheidigt Lieutenant Maaß 8 Askari todt 29
Askari ſchwer Lientenant Kleiſt Engelhardt und Unteroffizier
Jaehnke leicht verwundet 150 Feinde beerdigt viele in Häuſern
verbrannt Kurienga zerſtört Erbeutete Geſchütze und Gewehre der
ZelewskiErxpeditton befreite 1500 Weiber und Kinder meiſtens
geranbte Sklaven 2000 Stück Groß und 4000 Stück Klein Vieh
für 70000 Mk Elfenbein und 3000 Faß Pulver genommen Trat
am 3 November mit 4 und 12 Kompagnie den Rückmarſch
nach Kiloſſa an wurde am 6 bei Muge von 1500 Kriegern an
gegriffen der Feind durchbrach Trägerkolonne ſein Angriff aber
ſcheiterte am Feuer der Truppe Erlitt außer einigen Trägern keine
Verluſte der Feind verlor 25 Todte unmittelbar an der Kolonne
und erlitt bei der Verfolgung noch viele Verluſte Haltung der
Truppe am 30 und 6 vorzüglich 5 und 6 Kompagnie mit Ver

nd und größtem Theil des Viehs treten Rückmarſch ſpäter
an chele

Köln 21 November Geſtern fand vor der Strafkammer
des hieſigen Landgerichts die Verhandlung gegen den Redakteur
der Weſtdentſch Allgem Ztg Dr Kleſer wegen Beleidigung
des Staatsſekretärs v Marſchall ſtatt Mit anugeklagt iſt
Redakteur Neſtler aus Nürnberg ſowie Redakteur Zimmermann
ans Köln Es handelt ſich um die bekannten Kladderadatſch
Artikel Schon nach der jüngſten Erklärung in der Weſtdeutſchen
Allgemeinen ſie habe ſich überzengt daß Staatsſekretär v Marſchall
an der ganzen Sache völlig unbetheiligt ſei durfte man erwarten
daß die angeklagten Redaktenre einlenken würden Neſtler hat
kürzlich an Freiherrn v Marſchall den Fürſten Hohenlohe ſogar
an den Kaiſer ein Abbitte Schreiben gerichtet daß der Verdacht
gegen Herrn v Marſchall völlig unbegründet ſei Da jedoch das
Abbitte Schreiben die Stelle enthält es ſei für das Answärtige Amt
beſſer wenn die gerichtliche Verhandlung nicht ſtattfinde ſo mußte
die Zurücknahme des Strafautrags unterbleiben Der bei der Ver
handlung perſönlich anweſende Staatsminiſter v Marſchall erklärte
er ſtehe den Kundgebungen des Kladderadatſch vollſtändig fern
die Behauptungen ſeien durchaus erfunden er habe nach reiflichſter
Erwägung die gerichtliche Verfolgung des Blattes nicht beſchloſſen
um nicht Gelegenheit einer Erörterung der Beſetzung höherer diplo
matiſcher Poſten zu geben Er habe den Redakteur des Kladde
radatſch Trojahn auffordern laſſen er möge ihn und nicht
ſchutzloſe Beamte angreifen und ſolle erklären daß Alles vollſtändig
unwahr ſei Auch Caprivi habe dies thun laſſen aber Niemand
ſei beauftragt geweſen ein Schweigen des Kladderadatſch zu ver
anlaſſen oder zu erklären daß im Auswärtigen Amte Ungehöriges
vorgekommen ſei Der Staatsanwalt beantragte gegen Zimmer
mann 1 Monat gegen Kleſer 5 Monate gegen Neſtler 3
Monate Gefängniß Der Gerichtshof verurtheilte Kleſer und
Neſtler zu je zwei Monaten Gefängniß Zimmermann zu
150 Mark Geldſtrafe

Oeſterreichilngarn
Prag 21 November Dr Julius Gregr Herausgeber

der Narodni Liſty und Führer der Jungezechenpartei legte
das Laudtagsmandat nieder und trat aus dem Exekutiv
Komitee der aus infolge einer Verſtimmung
weil in Kolin der Omladiniſt Raſchir in den Reichsrath gewählt
worden war

Krakau 21 November Aus Petersburg wird gemeldet
Jn dem Dorfe Honorowska im Gouvernement Podolien wohnt
ein jüdiſcher Arzt Leon Frenkel der vor Kurzem ausgewieſen
wurde da Juden der Aufenthalt auf dem Lande verboten iſt Der
Arzt brachte gegen die Ausweisverfügung einen Rekurs ein welcher

Herrn Frenkel

in dem kein Licht war trotzdem die Vorhänge offen waren
Das ſcheint ein Beſuchszimmer zu ſein

Und neben dem Arbeitszimmer
Nach hinten hinaus zeigten die nächſten Fenſter weiße

geſchloſſene Vorhänge

Das iſt das Schlafzimmer vermuthlich rief der
Amerikauer der mit geſpannteſter Miene jede Antwort des
Rothen verfolgte Und wie liegt das Treppenhaus

Jn der Mitte zwiſchen dem Schlafzimmer und dem
Beſuchszimmer ſagte der Rothhaarige wie überlegend

Der Eingang zur Villa liegt hinten ein ſolcher zu den
Souterrainräumen gleich auf der linken Seite unter den
Fenſtern des Arbeitszimmers links Jch ging um das Haus
herum und fand hier die Thür darüber ſchmale Fenſter
ſich doppelt bis zum weitvorſpringenden Dach wiederholend

Der äußere Eingang zu den Souterrainräumen wird
nicht der einzige ſein überlegte der Amerikaner Von der
Treppe aus befindet ſich ohne Zweifel der Hauptzugang
Wir erreichen nichts ehe wir nicht das Jnnere des Hauſes
kennen Das iſt Deine Aufgabe Rother Mach Dich am
Tag unter irgend einem Vorwand ins Haus und ſieh wie
die Dinge liegen Kannſt Du Abdrücke von den Schlöſſern
im Jnnern machen um ſo beſſer Was das Gitterthor und
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wurde vom Senat der Aufenthalt in ſeinem bisherigen Wohnorte
weiter geſtattet mit dem Bemerken daß es den Aerzten berall
geſtattet ſei zu wohnen

Großbritannien
London 21 November Nach einer amtlichen Meldung aus

Tokio vou geſtern begann eine Abtheilung der erſten japaniſchen
Armee am 18 ds Mis 6 Uhr Morgens Hſinyen welches von
chineſiſchen Truppen deren Zahl auf 20 000 angegeben wurde beſetzt
war anzugreifen und nahm den Platz um 9 Uhr Morgens ein
Die Chineſen flohen in nordweſtlicher Richtung Die Japaner er
oberten 5 Kanonen

Frankreich
Paris 21 November Das neue große Panzerſchiff

Brennus hat ſich bei der Probefahrt ſo unſicher und unlenk
fam gezeigt daß es ſeines Oberbanes ſeines Deckes und eines
großen Theiles ſeiner Panzerung entledigt alſo ungefähr voll
ſtändig abgebrochen werden muß Der Brennus hat bisher
gegen 26 Millionen Mark gekoſtet

Spanien
Barcelong 21 November Der Anarchiſt Salvador

der Urheber des Attentats im Theatro Liceo iſt heute hin
gerichtet worden Ein Zwiſchenfall iſt nicht vorgekommen

Lokales
Der Nachdrug unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangahe geßgttet

Halle 22 Nobemnber

Städtiſche Kommiſſionen
Bau Kommiſſion

Sitzung am Freitag den 28 November d Js Nachmittags
5 Uhr im Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Neuverpachtung der Sandgrube
2 Reinigung des unteren Mühlgrabens bis zur Steinmühle
3 Sonſtige Eingänge

Kaiſer Wilhelm auf der Durchreiſe In vergangener Nacht
12 Uhr 15 Minuten traf Kaiſer Wilhelm mittelſt Extrazuges van
Berlin kommend auf hieſigem Bahnhofe ein Der Monarch fuhr nach
kurzem Aufenthalte nach Thüringen weiter jedenfalls zur Jagd

Die Handelskammer hat in ihrer Geſammtſitzung am Dienſtag
u A durch einſtimmige Annahme einer Reſolution Stellung genom
men in der Frage betreffend die Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbes Jn dieſer Reſolution ſpricht ſich die Kammer
gegen den Erlaß ſtrafrechtlich er Beſtimmungen zur Vermeidung
von Nachtheilen aus da es nicht möglich ſei demſelben eine ſolche
Faſſung zu geben daß nur allein d er unerlaubte und nicht auch der
unbequeme und erlaubte Wettbewerb getroffen werde und da ferner
die Rechtsſicherheit und wirthſchaftliche Entwickelung welche zu ihrer
Förderung namentlich im Verkehr mit dem Auslande eines geſunden
Wettbewerbes bedürfen durch ein Geſetz welches für eine weite und will
kürliche Auslegung die Wege offen hält nur rin An werden könnenFerner betrachtet die Kammer gleichfalls den Erlaß eines Sonder

geſetzes bezüglich der civilrechtlichen Regelung dieſer Materie
nicht als ein dringendes Bedürfniß dagegen hält ſie es für wünſchens
werth im Rahmen des bürgerlichen Geſetzbuches für das deutſche Reich
ſolche Beſtimmungen zu treffen auf Grund weicher bei Schädigung
durch unererlaubten Wettbewerb civilrechtlicher Erſatz des Schadens
beanſprucht werden kann die F8 746 748 und 749 des Entwurfs
2 Leſung können hierfür im Allgemeinen als geeignet angeſehen werden
Weiter ſprach ſich die Kammer gegen die Erweiterung der
Unfallverficherung auf das Handelsgewerbe aus wie
ſolche im Geſetzentwurf vom 21 Juli 1894 formulirt iſt und zwar
deshalb weil durch diefen Entwurf hunderttauſende von Kleinbetrieben
des Handels und des Handwerks in welchen die Betriebsgefahr eine
geringe die des gewöhnlichen täglichen Lebens kaum überſteigende iſt
dem Verſicherungszwange unterworfen werden und weil ferner die
Koſten der zur Durchführung dieſer Verſicherung zu ſchaffenden Ge
noſſenſchaften außer Verhältniß ſtehen zu den zu erreichenden Vortheilen
Die Kammer empfiehlt daher der Regierung dieſen Geſetzentwurf
fallen zu laſſen dagegen dem Entwurf eines Geſetzes betreffend Ab
änderung der Unfallverſicherungsgeſetze vom 23 Juni 1894 Beſtim
mungen anzufügen durch welche Betriebe die eine erhöhte Betriebsgefahr
bieten ſoweit ſie noch nicht verſicherungspflichtig ſind beſtehenden
Berufsgenoſſenſchaften zugewieſen oder zu ſelbſtändigen Berufsgenoſſen
ſchaften zuſammengefaßt werden Hierbei kommen insbeſondere in
Betracht Handelsbetriebe mit Speicherei und Fuhrwerksbetrieb
Apotheken Handwerksbetriebe die jetzt ſchon wegen ihrer auf Bauten
bezüglichen Arbeiten zum Theil verſicherungspflichtig ſind und Hand
werksbetriebe welche Metalle mit Feuer bearbeiten Auch hat ſich
die Kammer gegen jede den Verkehr mit Margarine erſchwerende
Aenderung der beſtehenden Beſtimmungen vom 12 Juni 1887
ausgeſprochen

Gegen den Banſchwindel Bekanntlich hatte der hieſige
nnungs Ausſchuß beſchloſſen in die Agitation gegen den Bau

chwindel einzutreten und zu dieſem Zweck eine beſondere Kommiſſion
mit der Anſtellung von Erhebungen darüber beauftragt welche Summen
in den letzten Jahren hieſigen Hanwerkern durch den erwähnten Krebs
ſchaden der großen Städte in unſerer Zeit verloren gegangen ſind
Die erwähnte Kommiſſion hielt nun vorgeſtern eine Sitzung ab um

Lude Kreibohm an der ſich einer gewiſſen Verlegenheit nicht
erwehren konnte

Es iſt da eine Perſon iſt da im Hanus die mich
kenut ſagte er endlich langſam ein junges Mädchen

Aha lachte der Herkules dröhnend auf Wohl irgend
ein Dienſtmädel mit dem Du mal carreſſirt haſt Rother
Nun um ſo beſſer

Das Mädel iſt ehrlich ſagte Lude Kreibohm mit ver
biſſenem Aerger Keines von ſolchen lappigen Dingern
wie Jhr ſie kennt

Oho der Lude wird moraliſch lachte der Herkules

d e

Rothen aufſteigenden Aerger ſah beluſtigt auf
Laßt ihn zufrieden rief der Hagere ſtreng Um

Narrenspoſſen zu treiben vergraben wir uns hier nicht unter
der Erde Was iſt s mit dem Mädel Rother

Sie war bei meiner Alten ſtieß dieſer erregt hervor
Jch hab ihr mal derb zugeſetzt da iſt ſie fortgelaufen

Die brächte die ganze Villa in Alarm wenn ſie mich ſähe
Genug entſchied der Amerikaner und klopfte die kleine

Pfeife aus um ſie auf s Neue mit feingeſchnittenem Tabak
zu füllen Der Rothe hat Recht er darf s nicht ver
ſuchen Bleibt nur der Emil da

Der Schloſſer Emil kratzte ſich mit verlegener Miene
die Hausthür anbelangt ſo wollen wir einen Seſam öffne
dich mit Emil s Hülfe ſchon in der nächſten Nacht vor
bereiten Was Du ſchüttelſt den Kopf Rother

Ja entgegnete der Gefragte Mit dem Hinein
kommen am hellen Tage iſt das bei mir eine heikle Sache

Haſt Furcht ſpöttelte der Schloſſer Emil
Jch ſtopf Dir den Mund wenn Du das noch mal

ſagſt fuhr der Pockennarbige auf
Haltet Frieden knurrte unmuthig der Herkules Und

der Rothe mag lieber ſagen warum er nicht hinein will
Dex Amerikaner uickte ihm Beifall zu und blickte forſchend

den Kopf
Thät s ſchon erwiderte er wenn ich nur einen

Anhalt hätt wie Jch kann doch nicht auf das Gerathe
wohl ins Haus ſpazieren Da bin ich Nun geht mir

mal eine Viertelſtunde aus dem Weg damit ich alles ſchön
begaffen kann Jch läg eher wieder draußen als ich hinein
gekommen bin

Wenn Du nun einen Brief brächteſt auf den Du auf
Antwort warten ſollſt ſagte der Hagere ſich bedenkend
das wär immer ein Vorwand

Fortl folgt
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das bisher eingegangene Material zu ſichten und weitere Maßnahmen

u berathen Aus 20 bisher ein r enen Schreiben gin r daßen e die faſt ausſchließlich kleine Handwerker ſind ein Ge

amm en von als 60 000 Mk in den letztvergangenen Jahren
durch den Bauſchwindel erwachſen iſt Dieſer Betrag ſtellt jedoch
zweifellos nur einen verhältnißmäßig kleinen Theil der überhaupt ver
loren gegangenen Summen dar indem gewiß viele Handwerker unter
ihnen beſonders die Jnhaber größerer Werkſtätten ſich bisher geſcheut
haben ihre Verluſte anzugeben Da ferner auch viele Lieferanten an
dem von ſihnen zu Bauten geſtellten Material Verluſte zu verzeichnen
gehabt haben beſchloß die Kommiſſion um weiteres Material zur Er
möglichung einer richtigen Beurtheilung der Verhältniſſe zu erlangen
folgende öffentliche Aufforderung in den Zeitungen zu erlaſſen Behufs
Ermittelung der großen Verluſte die ſeit Anfang der 80er Jahre in
Halle und Umgegend durch den ſog Bauſchwindel hieſigen Handwerkern
und auch Lieferanten erwachſen ſind werden dieſe erfucht ihre Ver
luſtangaben mit Bezeichnung des Bauherrn Baugeldgebers und Bau
ſtellenverkäufers ſchleunigſt an den Jnnungsausſchuß zu Händen des
a Zander sen Dorotheenſtraße 15 I gelangen zu laſſen

trengſte Verſchwiegenheit wird zugeſichert
Bußtag Der vorletzte Mittwoch des Kirchenjahres iſt bekannt

lich durch Uebereinkommen für die überwiegende Mehrzahl der nord
deutſchen Staaten zum gemeinſamen Buß und Bettage beſtimmt
worden der den Menſchen veranlaſſen ſoll über ſich und ſein Ver
hältniß zu Gott nachzudenken An der Feier deſſelben nahmen geſtern
die Angehörigen beider Konfeſſionen in Eintracht theil Alle die ſich
bewußt ſind Angehörige eines chriſtlichen Staates zu ſein eines
Staates der auch die weltliche Rechtsordnung auf die Grundſäulen
chriſtlicher Rechtsanſchauung und göttlichen Rechtes geſtellt hat be
gingen dieſen Feiertag als einen kirchlichen und nationalen zugleich
Die Natur iſt zur Ruhe gegangen Das Himmelslicht beherrſcht nur
noch wenige Stunden des Tages die Mächte der Finſterniß erweitern
ihre Herrſchaft von Tag zu Tag Das Todtenfeſt naht an dem wir
der lieben Abgeſchiedenen trauernd gedenken die unter einſamen
Hügeln auf dem blumenleeren Acker Gottes eines neuen Frühlings
harren Jn dieſer düſteren Zeit herbſtlicher Schnermuth hält das
Menſchenherz das noch nicht ganz taub geworden iſt für die Sprache
der Natur Einkehr und thut ſich auf dem ernſten Klang der Buß
tagsglocken

Erſter Preis Für die vom Verein für Eiſenbahnkunde in
Berlin ausgeſchriebene Preisaufgabe hat Oberſt a D Fleck in Halle
den erſten Preis von 1500 Mk erhalten

Stadttheater Die Aufführung des Humperdinck ſchen Märchen
ſpiels Hänſel und Gretel am morgigen Freitag beginnt 7 Uhr

Theater der Modernen Kaiſerſäle Am morgigen Freitag
kommt als viertes Gaſtſpiel Emile Zola s Drama Thereſe Raquin
zur Aufführung Am Sonnabend geht Ginſeppe Giacoſa s Schauſpiel

Sündige Liebe zum erſten Male in Scene
Das Walhallatheater eröffnet am heutigen Donnerstag ſeine

vielbeſuchten Räume wieder um ſie am Sonnabend und Sonntag des
Todtenfeſtes wegen abermals zu ſchließen Die zahlreichen Anhänger
unſeres Spezialitätentheaters haben alſo gerade in dem diesmaligen
ungemein intereſſanten Spielplane nicht viel Zeit zu verlieren wenn
ſie die Darbietungen kennen lernen wollen

Die Compagnie francaise im National Theater beendet am
morgigen Freitag ihr hieſiges Gaſtſpiel Für nächſten Sonntag plant
die Direktion ein Gaſtſpiel des früheren Theater Enſembles und zwar
iſt Der Müller und ſein Kind zur Aufführung in Ausſicht genommen

Die Singakademie wird am Sonnabend Nachmittag 4 l Uhr
zur Vorfeier des Todtenfeſtes eine geiſtliche Muſikaufführung in der
Marktkirche veranſtalten Das Programm iſt ein ausgezeichnetes
1 Präludium für die Orgel von Sebaſtian Bach ausgeführt von dem
verdienſtvollen Direktor des Vereins Herrn Univerſitätsmuſikdirektor
Reubke 2 Begräbnißgeſang für Chor und Orcheſter von Brahms
3 Requiem für Chor und Orcheſter von Cherubini

Haus und Grundbeſitzer Verein in Giebichenſtein Jn
der letzten Monatsverſammlung wurde auf den zweifelhaften Erfolg des
Centralverbandes in Steuerſachen hingewieſen welcher dem Hausbeſitzer
wohl auf ſtaatlichen Gebiete einen ſcheinbaren Vortheil gewähre der
hingegen auf kommunalem Gebiete mit Zinſen wieder verloren ging
ſodaß das zukünftige Verhältniß der Einkommenſteuer zu den Real
ſteuern wie 4 zu 5 ſein werde Die Verſammlung beſchloß hierauf
von der Gemeindevertretung zu fordern daß bei der Neuregulirung der
Steuern ein gleichmäßiger Prozentſatz feſtgehalten werde Sodann
wurden einige Gerichtsentſcheidungen mitgetheilt z B daß Kündigungen
durch eingeſchriebenen Brief gültig ſeien auch wenn der Empfänger
denſelben weil verreiſt geweſen zu ſpät erhalten hat ferner daß der
Miether zur Beſeitigung von ihm angebrachter Wohnungsverbeſſerungen
nicht berechtigt iſt Weiter wurde der Segen des Ergänzungsſteuer
geſetzes eingehend beleuchtet und darauf hingewieſen daß es ſich doch
empfehlen dürfte die in Ausſicht ſtehende Selbſteinſchätzung vorzu
nehmen um vor Ueberſchätzung ſicher zu ſein Schließlich wurde ein
Antrag geſtellt die öffentliche Abfuhr von Müll und Aſche wie dieſelbe

ntaren Städten gehandhabt werde auch in Giebichenſtein einzu
ühren

Vermiſſt Das 16 Jahre alte Dienſtmädchen Luiſe Schliebe
geboren zu Lieskau hat ſich am 20 ds Mts aus ihrer Behauſung
Hedwigſtraße 9 entfernt und wird ſeitdem vermißt Aus dem Jnhalt
hinterlaſſener Briefe vermuthet man daß die Sch Selbſtmord be
gangen hat Das Mädchen iſt bekleidet mit einem hellgeſtreiften
dunkelgrünen Kleide hellgrauem Jacket hellem Winterhut mit hell

Feder und hohen Knöpfſchuhen Außerdem trägt es einen
chwarzen Regenſchirm bei ſich

s Unüberlegter Scherz Am vergangenen Donnerstag Vor
mittag wurde auf dem Wochenmarkte eine Händlerin die Wittwe
Stopp von hier Gr Wallſtraße 42 wohnhaft von Seiten eines
Geſchirrführers mit einem Bückling den er eben erſt an dem be
treffenden Stande gekauft hatte ſcherzhafter Weiſe derartig in das
Geſicht geſchlagen daß von dem Schwanze des Bücklings das rechte
Auge der Frau getroffen wurde Jn Folge der dadurch hervorgerufenen
ſchweren Entzündung mußte die Händlerin vorgeſtern in die königliche
Augenklinik aufgenommen werden Hoffentlich hat der Scherz für die
Frau keine ernſtere Folgen

br Vermutheter Brand Dichte Rauchwolken welche geſtern
Abend über der Holzwollſpinnerei in der Thurmſtraße bemerkt
wurden gaben Paſſanten Veranlaſſung die Feuerwehr zu alarmiren
Dieſe ſtellte feſt daß jene Wolken nur die Dämpfe von der Cichorien
darre waren

Aus der Umgebung
Merſeburg 21 November Feſtſpiel Zur Feier des

dreihundertjährigen Geburtstages Guſtav Adolfs ſind vorläufig
3 Aufführungen des Guſtav Adolf Spiels von Profeſſor Thoma in
Karlsruhe auf der Bühne des Tivoli in Ausſicht genommen und zwar
am Dienstag 11 Donnerstag 13 und Sonntag 16 December Die
50 bis 60 im Stücke auftretenden Perſonen werden von evangeliſchen
Gemeindegliedern der Stadt dargeſtellt die Hauptrollen liegen in be
währten Händen

Mücheln 21 November Feſtſpiel Die Proben zum
Guſtav Adolf Feſtſpiel ſchreiten rüſtig vorwärts und gewinnt

das hiſtoriſche Drama unter der ſachkundigen Leitung des Herrn Max
Schwartz aus Halle eine erfreuliche abgerundete Geſtaltung Mit
größter Spannung ſieht man den demnächſt beginnenden Aufführungen
in denen mehr als 50 Darſteller beſchäftigt ſind entgegen

s Schafſtädt 21 November Die freiwillige Feuerwehr
veranſtaltete am Freitag im Schützenhauſe ein Concert dem ſich ein
Ball anſchloß Der Ertrag der muſikaliſchen Veranſtaltung zu welcher
Herr Bergmann ſeine Kapelle gratis zur Verfügung geſtellt hatte
war dazu beſtimmt die Feuerwehr mit neuen wärmeren UniformRöcken

Spezialtät Doppelt gereinigte Bettfedern und Daunen
Bettstellen Matratzen fertige Betten und BezügeM Reiecuste Auswahl

zu verſehen da ſich die alte Blouſen Uniform als vollſtändig unge
nügend bei Bränden außerhalb der Stadt erwieſen hat

Roßleben 21 November Sturz aus dem Fenſter Die
88 jährige Wittwe Eberling ſtürzte hier in der Nacht im geiſtes
ſchwachen Zuſtande aus dem Fenſter ihrer Wohnung in dem 3 Stock
und erlitt ſo ſchwere Bein und Schädelbrüche daß ſie nach zwei
Stunden ſtarb

Naumburg 21 November Ein weiblicher Nachtwächter
Jn dem benachbarten Orte Wettaburg iſt kürzlich im 84 Lebens
jahre eine Wittwe geſtorben die ſeit dem Tode ihres Mannes etwa
20 Jahre lang deſſen Aemter eines Gemeindehirten und Nacht
wächters in aller Form und zwar unentgeltlich verſehen hat und
ſicherlich zur Zufriedenheit der Einwohnerſchaft Jn ihrem Teſtamente
hat ſie dem Dorfe dann noch ein Vermächtniß von 600 Mk ausgeſetzt

M Zörbig 21 November Kreistagswahl Oeil
gemälde Eiſenbahn Diphtherie Heilſerum Bei
der vorgeſtern Abend vorgenommenen Wahl eines Kreistagsabgeordneten
der Stadt Zörbig wurde einſtimmig der Bürgermeiſter Weps hier
auf die nächſte ſechsjährige Wahlperiode gewählt Das bisher im
Sitzungszimmer des hieſigen Rathhauſes aufgehängte alte Oelgemälde

Die Kreuzigung Chriſti darſtellend iſt der hieſigen Kirche leihweiſe
überlaſſen worden Zum Bau einer normalſpurigen ſtaatlicherſeits zu
erbauenden Eiſenbahn von Bitterfeld über Zörbig nach Cöthen geder en
ſich die ſtädtiſchen Behörden mit einem Beitrag von 20000 Mk zu be
theiligen Nachdem das Behring ſche Diphtherie Heilſerum auf Koſten
der Stadt in der hieſigen Apotheke eingetroffen iſt haben ſich die
ſtädtiſchen Behörden bereit erklärt daſſelbe event auch den benachbarten
Ortſchaften in Fällen der Noth auf Anordnung des behandelnden
Arztes und nach Anweifung des Magiſtrats abzugeben

b Sandersleben 21 November Ein bedauerlicher Un
glücksfalh hat ſich geſtern in der hieſigen Zuckerſabrik ereignet Der
Arbeiter Carl Hendrich kam während ſeiner Beſchäftigung an der
Schnitzelmaſchine infolge der Glätte zu Fall und ſtürzte rückwärts über
eine Brüſtung in den Maſchinenraum hinab er erlitt einen Beinbruch
ſowie eine bedeutende Wunde am Kopſfe

th Leimbach 21 November Statiſtiſches Nach jüngſter
Zählung welche am 15 und 16 d Mts ſtattgefunden beſitzt unſere
Stadt 3351 Einwohner Die Zahl derſelben hat ſich im Verhältniß
zur letzten Volkszählung 1890 um 10 Einwohner vermehrt denn damals
zählte man 3341

Erfurt 21 November Zum Prozeß Gerlach Zum An
trag auf Reviſion des Urtheils haben ſich die Gerlachſchen Eheleute bts
jetzt noch nicht entſchloſſen Jhre Vertheidiger haben ihnen als aus
ſichtslos davon abgerathen Das Vermögen das einige Hunderttauſend
betragen ſoll iſt vorläufig behördlich beſchlagnahmt worden Der
ganze Prozeß hat an 10000 Mark gekoſtet an 2000 Mark erhielten
allein die Vertheidiger Die Verpflegung während der Strafzeit der
Verurtheilten wird ſich auf 5000 Mark belaufen Am Sonnabend
wurden ſie von ihrer Tochter im Gefängniß beſucht

Standesamt Halle
Aufgeboten

19 November Der Gymnaſial Direktor Profeſſor Dr phil Hugo Holſtein
und Martha Schultze Wilhelmshaven und Karlſtraße 13 Der Hand
arbeiter Albert Jaroſchinsky und Henriette Dannenberg Schmeerſtraße 6 und
Bäckergaſſe 5 Der Kunſt und Handelsgärtner Julius Jungblut und
Agnes Plat Meckelſtraße 18 und Mühlhauſen Der Gymnaſialdirektor Dr
Bernhard Diebow und Dorothee Gnade Oſchersleben und Stettin

20 November Der Schneider Paul Wunderwelt und Emma Walter
Merſeburgerſtraße 14 Der Handarbeiter Otto Kottenhahn und Marie
Heder Schmeerſtraße 4 Der Laboratoriumsdiener Franz Hartwig und
Hedwig Kloß Glauchaerſtraße 33 und Spitze 10 Der Schuhmacher Hermann
Winſel und Lina Muskulus Ammendorf und Beeſen Der Salinen
arbeiter Otto Laub und Anna Dreihaupt Oſtrau und Lennewitz

Eheſchlieſung
Der Schloſſer Otto Mittag und Marie Weidner Große20 November

Wallſtraße 38
Geboren

Dem Schloſſer Paul Reichert ein S Ewald Johannes
5 De g fte Lokfkomo ivhe 2 Ke l Stolze eine TVem geprüften Voron ottr etzer r ar Ob lze e

20 November
Friedrichſtraße 35
Charlotte Luiſe Leſſingſtraße 38 Dem Handarbeiter Alois Krzikalla ein
S Max Otto Beeſenerſtraße 7 Dem Schloſſer Richard Riedinger ein
S Walther Ernſt Thomaſiusſtraße 34 Dem Bäckermeiſter Leopold Keitel
ein S Hermann Kurt Thorſtraße 12 Dem Stellmacher Hermann Körner
ein S Alfred Hermann Thorſtraße 20 Dem Lehrer Johannes Röthe eine
T Johanna Elfriede Schillerſtraße 18 Dem Handarbeiter Ferdinand
Wittig eine T Jda Helene Gr Ulrichſtraße 40 Dem Hafenmeiſter Leopold
Eigendorff eine T Gertrud Elſe Amalie Hafenſtraße 21 Dem Haus
diener Emil März eine T Eliſabeth Helene Mühlweg 21 Dem Kellner
Hans Horn ein S Walther Hans Entbindungs Jnſtitut Dem Schuh
macher Otto Bachmann eine T Margarethe Anna Gertrud Martinsberg 4

Dem Handarbeiter Richard Jähntſch eine T Anna Charlotte Margarethe
Mittelwache 12 Dem Maurer Ernſt Booſt eine T Anna Minna Steg 19

Geſtorben
20 November Der Ziegeleiarbeiter Ernſt Dunger 36 Bahnhof

ſtraße 11 Des Arbeiter Adolf Limme Ehefrau Pauline geb Michelmann
58 Klinik

Kirchliche Nanhrichten
l Freitag den 23 November Nachm Uhr

Sonnabend Vorm 9 Uhr Gottesdienſt und Predigt

Der Erbgroßherzog
von Sachſen Weimar Eiſenach

Halle 22 November
dach einem uns hente kurz nach Mitternacht zugegangenen

Privattelegramm iſt der Erbgroßherzog Karl Anguſt geſtern
Mittwoch Abend um 118 Uhr in Kap Martin bei Mentone
einem Lungenleiden erlegen Der Verſtorbene war der älteſte Sohn
des regierenden Großherzogs Karl Alexander und geboren am
31 Juli 1844 zu Weimar er hat ſomit ein Alter von 50 Jahren
erreicht Andere Söhne als den Verſtorbenen hat der im
77 Lebensjahre ſtehende Großherzog nicht Der Verſtorbene
welcher in Berlin und Heidelberg Rechtswiſſenſchaft ſtudirt hatte
wurde in der preußiſchen Armee als General der Kavallerie à la
suite des 5 thüring Jnfanterie Regiments Nr 94 Großherzog
von Sachſen und des hannover ſchen Huſaren Regiments Nr 15
geführt Auch in der ſächſiſchen Armee bekleidete er den Rang
eines Generals der Kavallerie in der ruſſiſchen den eines General
lientenants Erbgroßherzog Karl Angnſt war ſeit dem 25 Juli
1872 mit Pauline Prinzeſſin von Sachſen Weimar Eiſenach
vermählt Der Ehe entſproſſen Prinz Wilhelm Ernſt geboren
am 10 Jnli 1876 und Prinz Bernhard Heinrich geboren am
18 April 1878 Der erſtere iſt bereits 18 Jahre alt geworden
und ſomit nach weimariſchem Geſetz für großjährig erklärt worden
Auf ihn geht nunmehr die Thronfolge über

Telegramme und letzte Anghrighten
Privattelegramme des General Anzeiger

ca Berlin 22 November 10 Uhr 33 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Umſturzvorlage
iſt erſt geſtern an die Bundesraths Mitglieder vertheilt worden der

Entwurf wird noch ſehr geheim gehalten Man darf als ſicher
annehmen daß der urſprünglich gegen die Sozialdemokratie geplante

Entwurf auf eine erhebliche Einſchränkung der politiſchen Freiheiten

aller Deutſchen abzielt Ueber die Haltung des Centrums kann man

nur Vermuthungen haben ebenſo darüber ob im Falle der Ab
lehnung der Reichstag aufgelöſt werden wird oder nicht

ri Rom 22 November 9 Uhr 17 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die von der Riforma
gebrachte Nachricht daß der frühere Miniſterpräſident Giolitti
und der Juſtizminiſter Roſano vor den Unterſuchungsrichter ge
laden ſeien um ſich wegen Entwendung gewiſſer Dokumente
im Prozeſſe der Banca romana zu verantworten hat im ganzen
Land Aufſehen erregt

I Brüſſel 22 November 10 Uhr 55 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Auf der demnächſt hier
ſtattfindenden internationalen Konferenz der Sozialiſten
werden die Franzoſen einen Antrag einbringen daß bei Ausbruch
eines europäiſchen Krieges ein Generalſtrike inſcenirt und die

Heeresfolge verweigert wird Die Deutſchen welche an
der Konferenz theilnehmen werden den Antrag bekämpfen ſollte
derſelbe dennoch angenommen werden ſo werden ſie ihren Proteſt
zu Protokoll geben

Berlin 21 November Die aus Paris hier eingegangenen
Berichte laſſen keinen Zweifel darüber aufkommen daß die Franzoſen
mit der Verhaftung der beiden Spione v Keſſel und Schönbeck
ſich wieder einmal gründlich blamirt haben v Keſſel iſt der Sohn
des in Hannover lebenden in höchſter Achtung ſtehenden General
majors z D v Keſſel und diente früher beim 1 Garderegiment z
wo er ſich indeſſen durch ſeine Extravaganzen geradezu unmöglich
machte Er wurde in ein Linien Regiment verſetzt kehrte jedoch
zur Kriegsakademie nach Berlin verſetzt dorthin zurück und ſank
von Stufe zu Stufe bis er eines Tages verſchwunden war Jn
Paris ließ er ſich mit einer leichten Perſon ein gab ihr 5000 Francs
reiſte nach Monako wo er den letzten Heller verſpielte und kam
dann wieder nach Paris wo er die Perſon aufforderte ihm einen
Theil des Geldes zurück zu geben Dieſe erklärte ihm ihr Herz
und ihre Wohnung hätten einſtweilen andere Einquartierung und
ſo begab ſich der Leichtſinnige zur Behörde Die Perſon verſicherte
ſich eines Winkeladvokaten und dieſer hatte den genialen Einfall
die beiden Deutſchen als Spione anzuzeigen Jhre Papiere wurden
beſchlagnahmt und man fand darunter viele unbezahlte Rechnungen
Wechſel Liebesbriefe zweideutiger Perſonen u ſ ſonſt nichts
Die Unterſuchungsbehörde iſt ſehr ungehalten daß ihr dieſer fette
Brocken wieder entgeht indeſſen es läßt ſich trotz größter An
ſtrengungen nichts ausfindig machen Deſſen ungeachtet werden
Beide aus gewieſen werden

Nürnberg 21 November Der Reichskanzler Fürſt
Hohenlohe hat auf der Durchreiſe von Schillingsfürſt wo er
ſich einen Tag aufgehalten den hieſigen Bahnhof paſſirt Die
Ovationen welche dem Reichskanzler und ſeiner Familie bei ihrer
Abreiſe von Straßburg dargebracht wurden waren großartig
Tauſende und Abertauſende bewegten ſich auf den Straßen um der
ſcheidenden Familie ihre Huldignuugen darzubringen

Lüttich 21 November Anläßlich der Unterſuchung der
Dynamitattentate fand die Polizei Schriftſtücke aus deuen zu
erſehen iſt daß die verhafteten Anarchiſten mit dem berüchtigten
Baron Sternberg in Korreſpondenz geſtanden haben und daß
geplant war an einem beſtimmten Tage ſechs große Gebäude
mittelſt Tynamit in die Luft zu ſprengen Sternberg iſt bekannt
lich ein bezahlter Spitzel im Dienſte der ruſſiſchen Polizei geweſen
Die Red

Petersburg 21 November Der deutſche Botſchafter
heute Nachmittag vom Kaiſer inGeneral v Werder wurde

beſonderer Privataudienz empfangen

Marktbericht
Donnerstag den 22 November

Eier pro Mandel 1,15 1,20 Mk Kohlrüben p Mandel 0,75 1,00 Mk
Butter pro Pfund 1,15 1,80 Sellerie pro Mandel 0,75 1,20
Zwiebeln pro 5 Liter 0,20 0,25 Honig in Waben Pfund 1,30
Blumenkohl pro Stück 0,20 0,40 Virnen pro Mandel 020 0,30
Kartoffeln pro 5Liter 0,20 0,30 Aepfel pro Mandel 0,20 0,50
Mohrrüben p Mandel 0,10 Wallnüſſe pro Schock 0,20 0,25 4
Kohlrabi pro Mandel 0,30 Getr Birnen pro Pfd 0,25 p
Rothkohl pro Mandel 0,75 1,30 Pflaumen 1 z 0,25 0,40
Wirſingkohl p Mandel 0,40 0,76 r 0,25
Radieschen 4Bündchen 0,15 ge Apfelſchnitte Pfd 0,25
Roſenkohl pro Liter 0,25 n aſen pro Stück 2550 8,00
Braunkohl pro Staude 0,05 u Kaninchen p Stück 0,80 1,00

Der Markt war außerdem mit Geflügel und Fiſchen beſetzt

ABFÜHRENDER THEE

GHAMBARD
Dieser ausschliesslich aus Blattern und

Blumen zusammengesetzter Thee ist ein
sicheres Abführmittel dessen Sehr ange
nehmer Geschmack und Sanfte Wirkungs
Weise Keinerlei Ermüdung verursacht und
welcher selbst den verwohntesten Personen
und den zartesten Constitutionen convenirt

Sein Gebrauch erfordert keinerlei Aenderung
in der Lebensweise oder in der Pict

Er ist das angenehmste und das
beste aller Abführmittel

O SCACHTEL MABX Zu HASEH M ALLEN APOTHEE

Waſſerſtände Am 22 November Halle unterhalb
Trotha 2,34 21 November Calbe Oberpegel 1,74 Unter
pegel 1,52 Dresden 0,61 Magdeburg 1,90

Wetterbericht des GeneralAnzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 23 November 1894

Bei Nord und Oſtwind kälteres dunſtiges zeitweiſe auf
heiterndes Wetter ohne weſentliche Niederſchläge

Der Geſammtauflage der heutigen Nummer liegt ein Proſpekt
des Bank und Lotterie Geſchäfte s von Ludwig Müller Co
in Nürnberg Filialen Berlin Hamburg München bei worauf wir
hiermit beſonders hinweiſen

W Kaur solide Preise W
Unter anderem empfehle ich Fertiges Gebett bestehend aus Deckbett Unterbett und 2 Kissen aus garantirt federdicbtem Inlettstoff und gut gefüllt eusammen für 12 Mark

J Lewin Marktplatz 2 u 3 Halle a S
Sehleissfedern das Pfund von 50 Pfg an

ä

Aufträge im Gesammtbetrage von
20 Mark ab portofrei



J Bohnermasse
S für Parquet u geſtrichene Fußböden

Porzellankitt
J das Beſte um Glas Porzellan c

zu kitten

2Aletznatron
zum Seifekochen in nur ſtärkſter V

Waare Recepte gratis

MoritzzwingerlIu Steinweg 26

Für Damenſchneiderei

ſämmtliche Artikel
zu Engros Preiſen

Berliner Engros Lager
Groſſe Ulrichſtraße 32

Dr med Conhn prakt Arzt
f Naturheilverfahren

Leipzigerstrasse 68 Nähe d Bahn

Leiprigerstr 67

Wauptspecialität rauft un Winöer RQusstattungen

Freirag

U Walther s Jachf
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Vyröſnnung unserer

23 November Sr 274

eihnachts Ausſtellung

morgen Preitag den 23 November

Ecke Neunhaàuser

Leinen Baumwoll Waaren

Feinste junge Hambsg Ganse

und PBnten
Steyr Poulets junge Walähnsen ſeiste Fasanen Rehblüätter Rücken und Keulen

Rebhnühner

Feinsten Tafelaufschnitt u
Braunschweiger Mettwurst in hervorragender Qualität Galantine von Kalb

Wilägefügel und Güuseleber

d e r 55Gänseweisssauer
Kieler Sprotten Schleibücklinge geräuch Elbanle ſetten Rheinlachs

empfehlen

billigst in feinsten Qualitäten

JFotftel c Brosſcorsſti
Delicatessen u Wein Srossſiandlung T Ranges

erns re 193 Falle I S G Vrh

W G We Ponke Male g J
Leinenhaus Wüſchefabrik

Oberhemden nach Manass

Tischzeuge
Handtücher

Na Korb 1 Mk

ebr Schul tz Weh
Gr Steinstrasse 86

Mode Waaren Soeiden Stoſſe Gonſfection

MetallGrabkränze
dauernder Schmuck für Gräber

Auswahl in

Ren heiten
eingetroffen u empfiehlt

e M König Nachf T
Sehubert 4

Rat u ſr

Gegen Haus und Feldmäuſe
Sehr ſtark vergiſteten

Weizen u Hafer ſowie ſtärkſtes
Rattengift empfiehlt
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